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Dieses Heft wurde herausgegeben von Gunnar Fricke und Ines Heiser.

ZUM THEMA

©
  a

_m
o;

 H
is

to
ri

c 
im

ag
es

/A
la

m
y 

St
oc

k 
Fo

to
; k

an
as

hk
in

/s
to

ck
.a

do
be

.c
om

8

4 	 ��(T)raum und (W)ort − der lyrischen Welt                                 
Elisabeth Steinkellners begegnen

             Mit Wörtern spielen, um eigene Schreibprozesse zu 
             fördern		
	 JANA MIKOTA | ANDY SUDERMANN	

8 	 �Nils Mohls exquisite expertisen digital                
erschließen	

             Zeitgenössische Lyrik kennenlernen und erfahren
	 NICOLA KÖNIG	

12	 �„Geh in den Steinbruch der Wörter“ –                                
Gedichte variieren	

	 BEATE LAUDENBERG | LISA SELLINGER	

16	 �Über Deutschrap einen Zugang zu Lyrik           
entdecken	

             Das Potenzial von Alligatoahs Song „Du bist schön“ 
             für den Unterricht
	 ANNA KRETZSCHMAR	

20	� Mein Drache und ich	
	� Emotionale Zugänge zu lyrischen Texten von                  

Amanda Lovelace
	 DANIELA A. FRICKEL | ALEXANDRA L. ZEPTER	

24	 Liebe in Bildern                                                                                      
                	Liebeslyrik verfilmen
                 NICOLAS SIMON	

1 	 Zum Thema	
	 GUNNAR FRICKE | INES HEISER

UNTERRICHTEN 5 –7 UNTERRICHTEN 8 –10

GRUNDLAGEN UNTERRICHT STEUERN

 

LERNSTAND BEURTEILEN

28 	 ��Lyrik er:Leben
            	GUNNAR FRICKE | INES HEISER

32 	 �Was fühlʹ ich, wenn ich das lese?	
             �Lyrik über das Erleben und Reflektieren von Emotionen
	 entdecken
	 DANIELA A. FRICKEL | ALEXANDRA L. ZEPTER	

34	� Was man an Gedichten (nicht) verstehen kann – 	
verschiedene Herausforderungen lyrischer Texte 
auf der Ebene der Sprachgestaltung

	 GUNNAR FRICKE | INES HEISER	

	

14669_D510.indb   2 29.11.2021   08:12:11



4

Name:  

 Datum:  

 

 

 

 

Ge
di

ch
tt

ex
te

 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 | 

De
ut

sc
h 

5 
– 

10
  N

r 6
9 

| 2
02

1 
| Z

um
 B

ei
tr

ag
 S

. 4
–7

 

Au
s:

 S
te

in
ke

lln
er

, E
lis

ab
et

h,
 M

ic
ha

el
e 

W
ei

ss
 (2

01
6)

. d
ie

 N
ac

ht
 d

er
 F

al
te

r u
nd

 ic
h.

 In
ns

br
uc

k:
 T

yr
ol

ia
,  S

. 1
16

 

 

N 1/2 
 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Wortschatz                                
                                

                                
                                

                                
                                

                         

Elisabeth Steinkellner 

Apfel  

sage ich und lege ihn dir in die Hand 

du streichst mit dem Daumen darüber  

beißt dann krachend hinein 

 
Schuhe  

5 

sage ich und deute auf unsere Füße 

du bleibst stehen, siehst nach unten 

und nickst 

 
Vögel 

sage ich und zeige zum Himmel 
10 

du hebst den Kopf  

und folgst dem Schwarm mit den Augen 

 
jetzt du 

sage ich 

 
vorsichtig greifst du  

15 

nach meiner Hand 

und siehst mich an 

 
Kharito* 

sagst du dann 

 
*Kharito heißt auf Wolof Freundschaft. Wolof wird in mehreren westafrikanischen Ländern, vor allem im Senegal, gesprochen.
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(T)RAUM UND (W)ORT 

Wörter aus dem Gedicht brechen 

1. Notiere hier Wörter aus dem Gedichttext und brich sie nach dem Prinzip von José F. A.  

    Oliver. Das Beispiel von Oliver und die weiteren Beispiele helfen dir: 

 

Ge dich te 

Ged ich te 

Ge d ich te 

 
dich te 

d ich te 

 
G e dich te 

Ged ich t e 

G e d ich t 

Regen:bog:en 

Kugel:schreib:er 

br:ich:t 

Las:er 

 
    Wörter:            Wie man sie brechen kann: 

 
 

     

 

 
2. Spiele mit den Wörtern. Du kannst z. B. Buchstaben ergänzen oder weglassen.                              

                               
   

     Beispiele: Freund:schafft, 
wandeln  wann:deln 

 
 

 

 

 

 
3. Beschreibe, was das Wörterbrechen oder Spielen bei den Wörtern bewirkt. Wie wirken die  

   „neuen“ Wörter auf dich? Entstehen Assoziationen oder neue Bedeutungen? 

 
 

 

 

 

 
4. Tausche dich mit einer Partnerin/einem Partner über deine Notizen aus.  
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(T)RAUM UND (W)ORT 

Gedichttexte

Traumwandler                               
                               

                               
                               

                               
                   

Elisabeth Steinkellner 

Lauf einfach diesen Weg entlang 

bis du zur Kreuzung kommst. Dann fang                            
                            

                            
                            

                            
 

dir einen tief fliegenden Wal 

und halt dich fest an seinem Schal, 

er bringt dich schnellstens nach Peru. 

5 

Dort springe ab und dann schau zu,  

dass du die Schneckenkutsch` um vier 

erwischst – der Kutscher, der gibt dir 

dann einen Zettel klitzeklein, 

d`rauf steht: Kriech in das Rohr hinein, 

10 

das unter deinem Sitz beginnt! 

Dann kriech und kriech, möglichst geschwind, 

bis du am Ende kommst heraus 

und plötzlich stehst in einem Haus 

das ganz aus Schokolade is`. 
15 

Da darfst du naschen, doch vergiss  

nicht, mir ein Stückchen mitzubringen! 

Und hörst du dann jemanden singen, 

schau nach, woher die Stimme weht –  

mag sein, vor diesem Hause steht 

20 

ein grün gepunktetes Kamel 

und gibt dir trällernd den Befehl: 

„Zieh jetzt hier diesen Mantel an, 

er macht dich unsichtbar und dann 

bringt er dich ruckzuck nach Hawaii.“ 

25 

So schlüpf hinein und zähl bis drei … 

und schon liegst du im feinen Sand 

an einem einsam weißen Strand 

und über dir nur Sternenlicht. 

Schau hoch hinauf und blinzle nicht, 

30 

denn sonst verpasst du die Sternschnuppe, 

sie segelt nachts wie `ne Schaluppe 

durch`s schwarze Himmelwassermeer. 

Und siehst du sie, so wünsch dir sehr, 

dass du nur ein, zwei Grämmchen wiegst 

35 

und mit dem Wind nach Hause fliegst. 

Erwachst du dann in deinem Bett,  

kommt schon der Morgen, violett, 

und so beginnt die Tagesreise. 

Und horch: Die Nacht, sie gähnt ganz leise  …

40 

 

 
 
 
 

69

Kennen Sie schon unseren kostenlosen Fachnewsletter?  

Er bietet Ihnen u. a. aktuelle Informationen und Gratis-Downloads 
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N 1/2 
 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Wortschatz                                                                                                                                                                                                                         

Elisabeth Steinkellner 

Apfel  
sage ich und lege ihn dir in die Hand du streichst mit dem Daumen darüber  beißt dann krachend hinein 

 
Schuhe  5 

sage ich und deute auf unsere Füße du bleibst stehen, siehst nach unten und nickst 
 
Vögel 
sage ich und zeige zum Himmel 

10 

du hebst den Kopf  
und folgst dem Schwarm mit den Augen  
jetzt du 
sage ich 
 
vorsichtig greifst du  

15 

nach meiner Hand 
und siehst mich an 
 
Kharito* 
sagst du dann 
 
*Kharito heißt auf Wolof Freundschaft. Wolof wird in mehreren westafrikanischen Ländern, vor allem im Senegal, gesprochen.
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N 1/2 
 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Wörter aus dem Gedicht brechen 
1. Notiere hier Wörter aus dem Gedichttext und brich sie nach dem Prinzip von José F. A.  
    Oliver. Das Beispiel von Oliver und die weiteren Beispiele helfen dir:  

Ge dich te 
Ged ich te 
Ge d ich te 
 
dich te 
d ich te 
 
G e dich te 
Ged ich t e 
G e d ich t 

Regen:bog:en 

Kugel:schreib:er 

br:ich:t 

Las:er 

 
    Wörter:            Wie man sie brechen kann:  

 

     

 

 
2. Spiele mit den Wörtern. Du kannst z. B. Buchstaben ergänzen oder weglassen.                                                                

     Beispiele: Freund:schafft, wandeln  wann:deln  
 

 

 

 

 
3. Beschreibe, was das Wörterbrechen oder Spielen bei den Wörtern bewirkt. Wie wirken die  
   „neuen“ Wörter auf dich? Entstehen Assoziationen oder neue Bedeutungen? 
 

 

 

 

 

 
4. Tausche dich mit einer Partnerin/einem Partner über deine Notizen aus.  
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N 1/2 

N 1/2 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Traumwandler: Ein Wort finden und dieses brechen  
1. Notiere Wörter, die mit einem Raum in Verbindung stehen oder für einen Raum stehen.                                         

     Denke zum Beispiel an deine Lieblingsorte, Orte aus Filmen, Büchern, Videospielen oder auch  
     Fantasie-Orte. 
 

 

 

 
2. Versuche, die Wörter zu brechen oder mit ihnen zu spielen. Notiere deine Ideen: 
 
 

 

 

 
3. Entscheide dich für eines der Wörter aus Aufgabe 1. In den nächsten Schritten soll zu diesem Wort     
     nach und nach ein Gedicht entstehen. Wähle dein Wort also bewusst.  
 
    Mein Wort: ______________________________  

 (T)RAUM UND (W)ORT 

Wortschatz: Ein Wort finden und dieses brechen 
1. Notiere Wörter für Gegenstände oder abstrakte Begriffe (wie Freundschaft), die dir sehr viel bedeu- 
     ten/die du sehr wertschätzt.   
 

 

 

 
2. Versuche, die Wörter zu brechen oder mit ihnen zu spielen. Notiere deine Ideen: 
 
 

 

 

 
3. Entscheide dich für eines der Wörter aus Aufgabe 1. In den nächsten Schritten soll zu diesem Wort  
     nach und nach ein Gedicht entstehen. Wähle dein Wort also bewusst.  
 
    Mein Wort: ______________________________ 

Name:  

 Datum:  
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N 1/2 
 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Schreiben: Vom Wort zum Gedicht  
Hier findest du Informationen über den nun folgenden Schreibprozess. Von dem von dir gewählten Wort aus 
soll ein Gedicht entstehen.   

Beachte die folgenden Aufgabenschritte:  

 Schreibe immer alleine.  

 Schreibe für jeden Schritt in einer anderen Farbe auf                                                                                                         
dasselbe Blatt Papier oder schreibe die verschiedenen                                                                                                           
Entwürfe auf verschiedene Blätter. 

 !!! Benutze keinen Radiergummi und keinen Tintenkiller.   
 Deine Entwürfe und die Überarbeitungen sammelst du                                                                                                            

in einem Portfolio. 

 Nach jedem Aufgabenschritt machst du eine Schreibpause.  
 Führe in dieser Zeit mit anderen Schülerinnen und                                                                                                        

Schülern Schreibkonferenzen durch (s. Arbeitsblatt Nr. 4)  
 Deine Lehrerin/dein Lehrer kann dich immer mit Ideen im Schreibprozess unterstützen. 

 
1. a) Du hast dich für ein Wort entschieden. Schreibe nun zu dem Wort einen Satz.                                                          

           Ergänze diesen Satz dann um weitere Sätze.        b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   
2. a) Ordne die Sätze in unterschiedlicher Reihenfolge. Verändere die Sätze dabei, wenn du  
          möchtest. 
     b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   
3. a) Verfasse mit den Sätzen einen Text.      b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   

4. a) Verändere die Wörter und Sätze immer mehr zu Versen eines Gedichts.                                                                                           

    – Du kannst Reime benutzen, musst aber nicht.     – Du kannst verschiedene Strophen setzen, musst aber nicht.       b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   
5. a) Überarbeite deinen Gedichttext.      b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   

6. Überarbeite deinen Gedichttext nochmals.   
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N 1/2 

N 1/2 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Traumwandler: Ein Wort finden und dieses brechen  
1. Notiere Wörter, die mit einem Raum in Verbindung stehen oder für einen Raum stehen.                                         

     Denke zum Beispiel an deine Lieblingsorte, Orte aus Filmen, Büchern, Videospielen oder auch  
     Fantasie-Orte. 
 

 

 

 
2. Versuche, die Wörter zu brechen oder mit ihnen zu spielen. Notiere deine Ideen: 
 
 

 

 

 
3. Entscheide dich für eines der Wörter aus Aufgabe 1. In den nächsten Schritten soll zu diesem Wort     
     nach und nach ein Gedicht entstehen. Wähle dein Wort also bewusst.  
 
    Mein Wort: ______________________________  

 (T)RAUM UND (W)ORT 

Wortschatz: Ein Wort finden und dieses brechen 
1. Notiere Wörter für Gegenstände oder abstrakte Begriffe (wie Freundschaft), die dir sehr viel bedeu- 
     ten/die du sehr wertschätzt.   
 

 

 

 
2. Versuche, die Wörter zu brechen oder mit ihnen zu spielen. Notiere deine Ideen: 
 
 

 

 

 
3. Entscheide dich für eines der Wörter aus Aufgabe 1. In den nächsten Schritten soll zu diesem Wort  
     nach und nach ein Gedicht entstehen. Wähle dein Wort also bewusst.  
 
    Mein Wort: ______________________________ 

Name:  

 Datum:  
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N 1/2 
 

(T)RAUM UND (W)ORT 

Schreiben: Vom Wort zum Gedicht  
Hier findest du Informationen über den nun folgenden Schreibprozess. Von dem von dir gewählten Wort aus 
soll ein Gedicht entstehen.   

Beachte die folgenden Aufgabenschritte:  

 Schreibe immer alleine.  

 Schreibe für jeden Schritt in einer anderen Farbe auf                                                                                                         
dasselbe Blatt Papier oder schreibe die verschiedenen                                                                                                           
Entwürfe auf verschiedene Blätter. 

 !!! Benutze keinen Radiergummi und keinen Tintenkiller.   
 Deine Entwürfe und die Überarbeitungen sammelst du                                                                                                            

in einem Portfolio. 

 Nach jedem Aufgabenschritt machst du eine Schreibpause.  
 Führe in dieser Zeit mit anderen Schülerinnen und                                                                                                        

Schülern Schreibkonferenzen durch (s. Arbeitsblatt Nr. 4)  
 Deine Lehrerin/dein Lehrer kann dich immer mit Ideen im Schreibprozess unterstützen. 

 
1. a) Du hast dich für ein Wort entschieden. Schreibe nun zu dem Wort einen Satz.                                                          

           Ergänze diesen Satz dann um weitere Sätze.        b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   
2. a) Ordne die Sätze in unterschiedlicher Reihenfolge. Verändere die Sätze dabei, wenn du  
          möchtest. 
     b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   
3. a) Verfasse mit den Sätzen einen Text.      b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   

4. a) Verändere die Wörter und Sätze immer mehr zu Versen eines Gedichts.                                                                                           

    – Du kannst Reime benutzen, musst aber nicht.     – Du kannst verschiedene Strophen setzen, musst aber nicht.       b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   
5. a) Überarbeite deinen Gedichttext.      b) Führe eine Schreibkonferenz durch.   

6. Überarbeite deinen Gedichttext nochmals.   
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N 2 

(T)RAUM UND (W)ORT  

Kommentieren: Eine Schreibkonferenz durchführen   
1. Lest der Reihe nach eure Sätze/Texte/Gedichtentwürfe in der Gruppe vor.  
     Zeigt eure Texte, damit die anderen Versgrenzen/Strophengrenzen, Groß- und Kleinschreibung                      
     sehen können. 
 
2. Kommentiert die Entwürfe in Bezug auf die im Kasten genannten Aspekte. Seid wertschätzend und  
     denkt an die Regeln für gelungenes Feedback.  
3. Wenn du eine Rückmeldung bekommst: Notiere die Rückmeldung in Stichworten unter deinem                 
     Entwurf oder auf einem anderen Blatt Papier.  
Aspekte für die Rückmeldung: 

 Beschreibe die Wirkung von Wörtern, von Wortkombinationen, Sätzen, der gewählten Perspek-
tive, des Stils, der Form (z. B. Verse, Strophen, Reim) und des Titels.   Beschreibe, wie möglicherweise vorhandene fremdsprachige Elemente auf dich wirken.   Bewerte, wie gut Inhalt, Sprache und Form zueinander passen.  Beschreibe die Wirkung auf dich und begründe sie mit Bezug auf den Text.  

 
 

 
T)RAUM UND (W)ORT 

Kommentieren: Eine Schreibkonferenz durchführen   
1. Lest der Reihe nach eure Sätze/Texte/ Gedichtentwürfe in der Gruppe vor. Zeigt eure Texte, damit  
     die anderen Versgrenzen/Strophengrenzen, Groß- und Kleinschreibung sehen können. 
 
2. Kommentiert die Entwürfe in Bezug auf die unten genannten Aspekte. Seid wertschätzend und  
     denkt an die Regeln für gelungenes Feedback.  
3. Notiere die Rückmeldung in Stichworten unter deinem Entwurf oder auf einem anderen Blatt. 
 

Beispiel-Fragen für die Rückmeldung: 
 Wo entstehen Bilder im Kopf, wenn du Wörter liest/hörst? Welche Assoziationen hast du beim 

Lesen/Hören? Wo bist du irritiert, wenn du Wörter liest/hörst?  Wie wirken die Wörter und die Stellung der Wörter auf dich? Gibt es vielleicht Alternativen? 
 Falls Wörter/Sätze in anderen Sprachen vorkommen: Wie wirkt dies auf dich? 
 Gibt es Sätze/Verse, die deiner Meinung nach zu kurz oder zu lang sind?  Gibt es einen Rhythmus? Wenn ja: Wie wirkt er auf dich? Wenn nicht: Wie wirkt dies auf dich? 
 Entdeckst du Absätze, Abschnitte, Strophen? Wenn ja: Wie wirken sie auf dich? 
 Aus welcher Perspektive ist der Text/das Gedicht geschrieben?   Passt der Titel zu dem Text? Wie wirkt der Titel auf dich?     

Name:  

 Datum:  
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(T)RAUM UND (W)ORT  

Kommentieren: Eine Schreibkonferenz durchführen   1. Lest der Reihe nach eure Sätze/Texte/Gedichtentwürfe in der Gruppe vor.  

     Zeigt eure Texte, damit die anderen Versgrenzen/Strophengrenzen, Groß- und Kleinschreibung                      

     sehen können.  
2. Kommentiert die Entwürfe in Bezug auf die im Kasten genannten Aspekte. Seid wertschätzend und  

     denkt an die Regeln für gelungenes Feedback. 
 
3. Wenn du eine Rückmeldung bekommst: Notiere die Rückmeldung in Stichworten unter deinem                 

     Entwurf oder auf einem anderen Blatt Papier. 
 

Aspekte für die Rückmeldung: 
 Beschreibe die Wirkung von Wörtern, von Wortkombinationen, Sätzen, der gewählten Perspek-

tive, des Stils, der Form (z. B. Verse, Strophen, Reim) und des Titels.  
 Beschreibe, wie möglicherweise vorhandene fremdsprachige Elemente auf dich wirken.  

 Bewerte, wie gut Inhalt, Sprache und Form zueinander passen. 
 Beschreibe die Wirkung auf dich und begründe sie mit Bezug auf den Text. 

 
 
 

 
T)RAUM UND (W)ORT 

Kommentieren: Eine Schreibkonferenz durchführen   1. Lest der Reihe nach eure Sätze/Texte/ Gedichtentwürfe in der Gruppe vor. Zeigt eure Texte, damit  

     die anderen Versgrenzen/Strophengrenzen, Groß- und Kleinschreibung sehen können. 

 
2. Kommentiert die Entwürfe in Bezug auf die unten genannten Aspekte. Seid wertschätzend und  

     denkt an die Regeln für gelungenes Feedback. 
 
3. Notiere die Rückmeldung in Stichworten unter deinem Entwurf oder auf einem anderen Blatt. 

 
Beispiel-Fragen für die Rückmeldung:  Wo entstehen Bilder im Kopf, wenn du Wörter liest/hörst? Welche Assoziationen hast du beim 

Lesen/Hören? Wo bist du irritiert, wenn du Wörter liest/hörst? 
 Wie wirken die Wörter und die Stellung der Wörter auf dich? Gibt es vielleicht Alternativen? 

 Falls Wörter/Sätze in anderen Sprachen vorkommen: Wie wirkt dies auf dich? 

 Gibt es Sätze/Verse, die deiner Meinung nach zu kurz oder zu lang sind? 

 Gibt es einen Rhythmus? Wenn ja: Wie wirkt er auf dich? Wenn nicht: Wie wirkt dies auf dich? 

 Entdeckst du Absätze, Abschnitte, Strophen? Wenn ja: Wie wirken sie auf dich? 

 Aus welcher Perspektive ist der Text/das Gedicht geschrieben?  
 Passt der Titel zu dem Text? Wie wirkt der Titel auf dich?    
 

Name:  

 Datum:  
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